
 

 

Grüß Gott! 
An einem verregneten 
Dienstag saß Elias auf einer 
Parkbank und starrte in 
den grauen Himmel. 
„Wenn es dich gibt“, mur-

melte er, „dann bist du wohl auf Urlaub.“ 
Niemand antwortete. Nur der Regen 
trommelte auf die Blätter. In den ver-
gangenen Monaten hatte Elias fast alles 
verloren: seinen Arbeitsplatz, das Ver-
trauen in manche Menschen und 
schließlich den Mut, morgens aufzu-
stehen. Er hatte gebetet, geschwiegen, 
gewartet. Nichts schien sich zu ändern. 
„Du hörst mich nicht“, sagte er leise. Ein 
älterer Mann setzte sich neben ihn. Er 
trug einen alten Mantel und hielt einen 
alten Regenschirm. „Schwerer Tag?“, 
fragte er. Elias lachte bitter. „Schweres 
Leben.“ Der Mann nickte, als würde er 
das verstehen. „Weißt du“, sagte er nach 
einer Weile, „die Menschen glauben oft, 
Gott müsse jedes Gewitter verhindern. 
Aber manchmal geht er mit ihnen durch 
den Regen.“ Elias zuckte mit den Schul-
tern. „Davon werde ich auch nicht  
trocken.“ Der alte Mann lächelte. „Nein. 
Aber vielleicht gehst du dann nicht  
allein.“ Sie schwiegen. Der Regen ließ 
langsam nach. Am Ende stand der Mann 
auf, drückte Elias den Regenschirm in 
die Hand und sagte: „Manchmal ist  
Gottes Antwort kein Wunder. Manchmal 
ist sie ein Mensch.“ Bevor Elias etwas 
erwidern konnte, war der Mann bereits 
zwischen den Bäumen verschwunden. 
In den folgenden Tagen geschah nichts 
Spektakuläres. Kein Lottogewinn. Kein 
Blitz vom Himmel. Keine Stimme aus 
den Wolken. Aber die Nachbarin brachte 
ihm eine warme Suppe. Ein ehemaliger 
Kollege rief an und erzählte von einer 
freien Stelle. Eine Freundin, von der er 
lange nichts gehört hatte, fragte einfach: 
„Wie geht es dir wirklich?“ Es waren  
kleine Dinge. Fast unscheinbar. Doch 
zum ersten Mal seit langer Zeit spürte 
Elias, dass Hoffnung nicht laut sein 
muss. Sie beginnt oft leise – wie der 
erste Sonnenstrahl nach einer langen 
Nacht. Monate später hatte Elias wieder 
Arbeit gefunden. Sein Leben war nicht 
perfekt. Es gab weiterhin Sorgen, Fragen 
und Tage voller Zweifel. Doch eines 
hatte sich verändert. Wann immer je-
mand sagte: „Ich glaube, Gott hat uns 
vergessen“, dachte Elias an den regneri-
schen Dienstag und an den alten Mann. 
Aber jedes Mal lächelte er und ant-
wortete: „Nein. Gott ist nicht auf Urlaub.“ 
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Urlaubsparadies im Herzen 
 

Wenn du Urlaub machst, mach es mit  
Muße. Manche kommen tief gebräunt, 
aber tief gelangweilt aus dem Urlaub 
zurück, um genauso lustlos wie früher 
an die Arbeit zu gehen. Du wirst das 
Urlaubsparadies nirgends finden, wenn 
du es nicht in deinem Herzen mit dir 
trägst.  

Phil Bosmans 
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SO 09.08. 19. Sonntag im Jahreskreis 
10:15  Eucharistiefeier  
SA 15.08. Mariä Himmelfahrt  
10:15  Eucharistiefeier 
 Kräutersegnung 
SO 16.08. 20. Sonntag im Jahreskreis 
10:15  Eucharistiefeier  
SA 22.08.  
08:00  Eucharistiefeier 
SO 23.08. 21. Sonntag im Jahreskreis 
10:15  Eucharistiefeier mit Impuls von  
  Michael Zündel 
  Caritas-Augustsammlung  
SA 29.08.  
08:00  Eucharistiefeier 
SO 30.08. 22. Sonntag im Jahreskreis 
10:15  Eucharistiefeier  
MO 31.08.  
13:30  Wallfahrtsgruppe / NÖ 
DO 03.09.  
08:00  Eucharistiefeier 
FR 04.09. 
15:00 Trauung 
SA 05.09.  
15:00 Trauung 
SO 06.09. 23. Sonntag im Jahreskreis 
10:15  Eucharistiefeier  
 Jahrtage 

Gottesdienstordnung 
für 4 Wochen 
09. August — 06. September 2026 

Informationen und Termine 
 
Samstag, 15.08., Fest Mariä Himmelfahrt —
Kräutersegnung 
Die mitgebrachten Kräuter werden geseg-
net. Die Kräutersträuße der Pfarre können 
gegen eine Spende mitgenommen werden. 
Sie werden zu Hause als Schutz und Zeichen 
des Segens aufbewahrt.  
 

Sonntag, 23.08., Caritas-Augustsammlung 
Michael Zündel, Caritas-Referent, wird einen Erfahrungsbericht 
geben. Das Kirchenopfer dient der „Kampagne gegen Hunger“ in 
Afrika. Vielen Dank! 
 

Donnerstag, 27.08., Fest des Hl. Gebhard, Diözesanpatron 
Um 10.00 Uhr feiert Bischof Benno Elbs bei der Kapelle am  
Gebhardsberg den Festgottesdienst. Herzlich eingeladen.  
 

Basilikabüro: eingeschränkt geöffnet, doch immer erreichbar 
Die Öffnungszeiten sind Dienstag und Donnerstag, 9 — 11 Uhr.  
Pfarrer: 0676 832408137; Sekretärin: 0664 73137542.  

 
Gesegnet sei 
dein Ausruhen 
du bist angenommen 
im einfachen Dasein 
 
Gesegnet sei 
deine Erholung 
deine Müdigkeit 
dein Nichtstun 
 
Gesegnet sei 
deine Bewegung 
in Spiel und Sport 
dein Genießen aller Sinne 
 
Gesegnet sei 
dein Verweilen 
dein Hiersein 
dein Umarmtwerden 
 
Pierre Stutz 


